
Verhalten im Brandfall

Brandschutzaufklärung für Erwachsene

Frieder Kircher

Vorsitzender  Gemeinsamer Ausschuss von DFV und vfdb

Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung
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Schwerpunkte der 

Ausschusstätigkeit in 

den vergangenen 

Jahren waren die 

Arbeit mit Kindern und 

besonderen Zielgruppen



Was ist aber mit ganz normalen 

Bürgern?



1.Wer ist in erster Linie betroffen von Bränden?

2.Wird der ganz normale Bürger auf der Straße  

durch uns angesprochen?

3.Wie positionieren wir uns, wenn es um die 

Frage geht:

Wie verhalte ich mich 

im Brandfall?
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Damals: Heute:

??? 
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Projekt

Brandschutzaufklärung 

von Erwachsenen –

wie verhalte ich mich im 

Brandfall

Projektbeteiligte:

Gemeinsamer Ausschuss 

Brandschutzerziehung und 

Brandschutzaufklärung von  DFV und 

vfdb

Forum Brandrauchprävention e.V.

Verband der öffentlichen Versicherer
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Zielgruppen

Verbraucher
allgemein

• Mieter

• Eigentümer

• Eltern

• Senioren



• Brandschutzbeauftragte

• BBK

• Feuerwehr

• Haus & Grund

• Immobilienmakler

• Lehrer/Pädagogen

• Messdienstleister 

• Mieterverbände

• Schornsteinfeger

• Uni/Studenten

• Versicherer

• Wohnungsbaugesellschaften
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Multiplikatoren

von A - Z



Brandschutzwoche 

November 2019

via: 

• Berufsschule und 

SEK1: Wettbewerb

• Presse
• Alle Multiplikatoren

Unterjährig

via:

• Aktuelle Ereignisse

• Presse, FB & Co

• Tag der offenen Tür

• Brandschutzerziehung

• Facebook-Ads (RRL)

Internationaler

Notruftag 11.2.2020

Preisverleihung 

(Versicherer)

via: 

• Presse

• Feuerwehr
• Versicherer

1 2 3 4

Aktionen

Rauchmeldertag

Freitag, 13.09.2019

via:

• Presse

• Feuerwehr

• Schornsteinfeger
• Messdienstleister



Schülerwettbewerb 

120 Sek.
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120 Sek.
___________

Schüler-

wettbewerb
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120Sek.de 

Schüler-

wettbewerb



120Sek.de 

Schüler-

wettbewerb



120Sek.de 

Schüler-

wettbewerb



120Sek.de 

Schüler-

wettbewerb



120Sek.de 

Schüler-

wettbewerb



120Sek.de 

Schüler-

wettbewerb
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Fachempfehlung Verhalten im 

Brandfall



Unterscheidung zwischen

•Mehrfamilienhaus

•Brennt in der eigenen Wohnung

•Brennt in einer anderen 
Wohnung

•Das Treppenhaus ist verraucht

•Einfamilienhaus

•Brand im Erdgeschoss

•Brand im Obergeschoss
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Fachempfehlung 

„Verhalten im 

Brandfall“



•Mehrfamilienhaus hat 
Treppenraum

•Einfamilienhaus hat eine offene 
Treppe

Daraus folgen verschiedene 
Handlungsweisen:

• Im Mehrfamilienhaus kann in 
einer nicht betroffenen 
Wohnung gewartet werden

• In Einfamilienhaus gibt es 
keinen Schutz durch ein 
Treppenhaus
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Unterscheidung 

nach 

Gebäudeart



•Befinde ich mich in der 
Brandwohnung?

•Befinde ich mich in einer 
benachbarten oder darüber 
liegenden Wohnung in einem 
Mehrfamilienhaus?

•Befinde ich mich im 
Erdgeschoss oder im 
Obergeschoss eines 
Einfamilienhauses
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Unterscheidung 

nach 

Aufenthaltsort
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Grundsätzliche 

Struktur

• Ruhe bewahren!
• Feuer löschbar?
• Fluchtweg zum Wohnungsausgang?
• Tür zum brennenden Raum schließbar?
• Weitere Personen in der Wohnung?
• Mobiltelefon und Wohnungsschlüssel?
• Weg frei zum Ausgang?
• Wohnungstür zugezogen?
• Feuerwehr aus sicherem Bereich

alarmiert?
• Nachbarn gewarnt?
• Bereit für Information des 

Einsatzleiters der Feuerwehr?



Jeder Punkt hat eine ergänzende 
Erläuterung:

Ruhe bewahren

Sie sind aufgeregt, weil ein 
Brand keine gewohnte Situation 
ist. Durch Wissen, welche 
Schritte Sie unternehmen 
müssen, und durch 
regelmäßiges Üben dieser 
Schritte wird die Gefahr und das 
Risiko für Sie zwar nicht kleiner, 
Sie können die Gefahrensituation 
aber durch ihre Reaktionen 
wenigstens zum Teil entschärfen 
und möglicherweise sogar ganz 
unter Kontrolle bringen. 25

Ergänzende 

Erläuterungen(1)



• Tür zum Brandraum schließen

Jede Tür bildet zunächst ein Hindernis 
für Flammen und auch Rauch. Daher ist 
es immer gut, wenn ein möglicher 
Fluchtweg durch eine Tür vom 
Brandraum getrennt ist. Es gibt 
hochwirksame Brandschutztüren, die 
einem Feuer mindestens 30 Minuten 
standhalten. Aber auch einfache Türen 
ohne Brandschutzqualität verhindern für 
mindestens 10 Minuten eine weitere 
Brandausbreitung – wenn Sie 
geschlossen sind. Wenn Sie die Tür 
innerhalb der Wohnung geschlossen 
haben, ist wertvolle Zeit gewonnen für 
die Information möglicher weiterer in der 
Wohnung anwesender Personen und für 
die gemeinsame Flucht. Auch der 
Rauch kann sich so erst einmal nicht 
weiter ausbreiten und Sie gefährden. 
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Ergänzende 

Erläuterungen(2)



Tür schließen
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Neuer 

Schwerpunkt 

in der 

Brandschutz-

aufklärung



https://www.rauchmelder-
lebensretter.de/verhalten-im-brandfall/was-tun-
wenn-es-brennt/
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Website 

www.120sek.de

https://www.rauchmelder-lebensretter.de/verhalten-im-brandfall/was-tun-wenn-es-brennt/
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Fließdiagramme 

integriert



•Wissensquelle für 
Brandschutzerzieher und alle 
Feuerwehrleute

•Nutzung bei 
Aufklärungsveranstaltungen und 
Tag der Offenen Tür

•Weitergabe an interessierte 
Personen

•Verbreitung über 
Wohnungsbaugesellschaften
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Nutzungs-

möglichkeiten
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• Website www.brandschutzaufklaerung.de

• Homepage DFV und vfdb (Gesperrte 
Textform)

• https://www.rauchmelder-
lebensretter.de/verhalten-im-brandfall/was-
tun-wenn-es-brennt/

• Worddokument über Kontaktformular mit 
Angabe der geplanten Nutzung

• Angepasste Form über www.Rauchmelder-
lebensretter.de (downloadfähig)
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Quellen

http://www.brandschutzaufklaerung.denforderung/
https://www.rauchmelder-lebensretter.de/verhalten-im-brandfall/was-tun-wenn-es-brennt/


34

Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksam-

keit

Gibt es noch Fragen?


